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Lernziele  

Was versteht man unter ereignisgesteuerte Prozessketten?


Welche Sichten des ARIS-Hauses gibt es?


Was ist die Definition und die Rolle von Wertschöpfungskettendiagrammen?


Was sind die zentralen Merkmale einer EPK? (Erkennen der Grundobjekte, Verwendung der 
Operatoren etc)

Was ist der Unterschied zwischen einer schlanken, erweiterten und umfassenden EPK?

Was unterscheidet Organisationsobjekte, Datenobjekte und Geschäftsobjekte voneinander?

Was sind Darstellungsmöglichkeiten von Objekten auf unterschiedlichen Detailebenen?

Welche Vor- und Nachteile bringen ereignisgesteuerter Prozessketten mit sich?

Was verbirgt sich hinter dem Begriff BPMN und was sind die zentralen Elemente?

Was sind die Vor- und Nachteile von BPMN?



Ereignisgesteuerte Prozessketten

Business Process Modeling and Notation



Architektur integrierter Informationssysteme


Das ARIS-„Haus“

Quelle: Scheer 2002
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ARIS - House of Business Engineering

Kontinuierliche 
Prozessverbesserung

Monitoring
Zeit und 

Kapazitäts- 
steuerung

Führungs- 
informa- 

tionssystem

Standardsoft- 
ware

Komponen- 
ten, Business- 

objects
Java-Applets  Datenbanken

V.
 F

ra
m

ew
or

k

Bu
ild

-T
im

e-
Ko

nfi
gu

ra
tio

n

Quelle: Scheer 2002, S. 56
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Beispiel eines Wertschöpfungskettendiagramms

Quelle: Gronau 2022, S. 169
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Grundobjekte der EPK 

Quelle: Gronau 2022, S. 170
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Benennung von EPK-Objekten

Quelle: Gronau 2022, 171
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Die Notwendigkeit von Operatoren

Quelle: Gronau 2022, 171
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Beispiele für die Verwendung von Zusammenführungsoperatoren

Quelle: Gronau 2022, S. 172
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Varianten der Nutzung von Verteilungsoperatoren

Entscheidungen sind nur in Funktionen abzubilden.
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Quelle: Gronau 2022, S. 173



Kombination von Operatoren
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Quelle: Gronau 2022, S. 174



Schlanke EPKs durch Prozessschnittschellen
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Quelle: Gronau 2022, S. 175
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Objekte der erweiterten EPK
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Quelle: Gronau 2022, S. 176



Umfassende EPK

Quelle: Gronau 2022, S. 178
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Darstellung von Objekten auf unterschiedlichen Detailebenen

Quelle: Gronau 2022, S. 179
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Organisationsobjekte

Organisationseinheit
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Quelle: Gronau 2022, S. 176



Datenobjekte

Datencluster Geschäftsobjekt Entitytyp Attribut
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Quelle: Gronau 2022, S. 177
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Quelle: Gronau 2022, S. 177



Vorgangskettendiagramm
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Vorgangskettendiagramme erhöhen die Übersichtlichkeit von EPKs.

Quelle: Gronau 2022, S. 180



Adhoc-Übung

Erstellen Sie daraus eine erweiterte Ereignisgesteuerte Prozesskette. Identifizieren Sie  die 
Ereignisse, Funktionen, Organisationseinheiten und Informationen, bevor Sie das Diagramm 
erstellen.

Um am Flughafen einchecken zu können, muss zunächst eine 
Sicherheitskontrolle passiert werden, bei der die Buchung und der Ausweis 
vorgezeigt werden müssen. Fehlt die Buchungsbestätigung, muss bei der 
Fluggesellschaft ein Ausdruck angefordert werden.


Wenn auf dem gebuchten Flug kein Sitzplatz mehr verfügbar ist, so muss 
eine neue Buchung durchgeführt werden. Dazu sind die 
Buchungsunterlagen dem Supervisor vorzulegen. Dieser sucht dann nach 
einer Möglichkeit. Falls dabei ein Aufpreis erforderlich ist, muss dieser an der 
Kasse bezahlt werden. 







NachteileVorteile

Bewertung der Ereignisgesteuerten Prozessketten

Semiformalität

Leichte Erlernbarkeit

Lange Zeit Quasi-Industriestandard

Nutzung durch SAP ERP und andere 
Softwareanbieter

„Geschwätzigkeit“


Keine Darstellbarkeit von 
Überwachungstätigkeiten und kreativen 
Aktivitäten

Unübersichtliche Top-Down-Modellierung

Quelle: Gronau 2022, S. 181



Lernziele

Ereignisgesteuerte Prozessketten

Business Process Modeling and Notation



Herausforderung 

Quelle: Freund et al. 2010, S. 11

Stärkerer Anspruch an die formale Korrektheit des Modells, da es automatisch in 
einen Workflow überführt werden soll

Anforderung „Verständnis“ Anforderung „Automatisierung“

Prozessmodell muss 
Ansprüchen der 

formalen Modellierung 
genügen, was zu 

Komplexität führt und 
das Verständnis 

erschwert.

Modell muss von 
unterschiedlichen 

Betrachtern verstanden  
und akzeptiert werden, 
weshalb es möglichst  
einfach zu lesen sein 

muss

Fachliche Sicht IT Sicht



Ein einfaches BPMN-Modell

Quelle: Allweyer 2015, S. 16
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Verzweigungen

Zusatzinformation

Zusatzinformationen und Verzweigungen

["X > 100"

["X <= 100"

Summe über 5000 €

Summe über 1000 € bis 5000 €

Summe über 100 € bis 1000 €

Quelle: Allweyer 2015



Gateways
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Quelle: Allweyer 2015



Komplexer Gateway
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Verzicht auf die Modellierung von Gateways
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Quelle: Allweyer 2015



Kollaborationsdiagramm
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Darstellung von Nachrichteninhalten
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Quelle: Allweyer 2015



Modellierung von Ereignissen

AktivitätUnbestimmt
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AktivitätZeitlich !
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Quelle: Allweyer 2015



Abbildung von Schleifen

Bedarf erheben Angebot 
einholen

Bestellung 
aufgeben

+

Bis alle Mitar
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Quelle: Allweyer 2015



Abbruch von Aktivitäten

Quelle: Allweyer 2015
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Test 
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Adhoc-Übung

Erstellen Sie daraus ein BPMN-Diagramm. Identifizieren Sie erst Startereignis und Endereignis, 
die Aktivitäten und die Organisationseinheiten, bevor Sie das Diagramm erstellen.

Um am Flughafen einchecken zu können, muss zunächst eine 
Sicherheitskontrolle passiert werden, bei der die Buchung und der Ausweis 
vorgezeigt werden müssen. Fehlt die Buchungsbestätigung, muss bei der 
Fluggesellschaft ein Ausdruck angefordert werden.


Wenn auf dem gebuchten Flug kein Sitzplatz mehr verfügbar ist, so muss 
eine neue Buchung durchgeführt werden. Dazu sind die 
Buchungsunterlagen dem Supervisor vorzulegen. Dieser sucht dann nach 
einer Möglichkeit. Falls dabei ein Aufpreis erforderlich ist, muss dieser an der 
Kasse bezahlt werden. 







NachteileVorteile

Bewertung von BPMN 

Leicht lesbare Basisdiagramme

Umfassende Werkzeugunterstützung

Vorbereitung einer Automatisierung

Darstellbarkeit des gleichen Sachverhalts in 
mehreren verschiedenen Diagrammarten


Erschwerte Erlernbarkeit und Interpretation 

Unnötige Trennung von Prozessen durch 
Poolbahnen

Verwendung teilweise veralteter Symbolik

Unterschiedliche Grafiken statt Attributierung

Quelle: Gronau 2022, S. 190
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